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Sandfang
Im Sandfang fließt das Abwasser

ganz langsam. Dadurch sinken Sand 
und kleine Steine nach unten, Fette 
und Öle sammeln sich an der Was-
seroberfläche. Die abgesunkenen

Teilchen und die Fettschicht werden
immer wieder abgesaugt.

Rechen
Im Rechen bleiben große Teile aus

dem Abwasser hängen,
beispielsweise Toilettenpapier, 

Laub oder andere Fremdstoffe, die 
nicht in das Abwasser gehören. 

Dieser gesammelte Müll wird dann 
in einer Müllerverbrennungsanlage 

verbrannt.

Hebewerk
Das Hebewerk pumpt das Abwas-
ser aus den unterirdischen Rohren 
mit Schneckenförderern nach oben. 
Das Wasser rauscht dann mit hoher

Geschwindigkeit in den Rechen.

Abwasser
Abwasser entsteht in jedem Haus.
Es fällt beim Duschen, Waschen,

Putzen, Spülen und dem Gang zur
Toilette an. Damit das Abwasser 

von Verunreinigungen befreit wer-
den kann, wird es durch unterirdi-
sche Rohre zur Kläranlage geleitet.

Nachklärbecken
Im Nachklärbecken kommt das Was-

ser zur Ruhe. Der Schlamm sinkt 
langsam nach unten. Oben bleibt das 

gereinigte Wasser zurück. Ein Teil 
des Schlamms wird als Rücklauf-

schlamm wieder in das Belebungs-
becken gepumpt, damit dort ge-

nügend Bakterien für die Reinigung 
vorhanden sind. Der überschüssige 
Schlamm wird in den Faulturm ge-

leitet. Das Wasser ist nun geklärt und 
kann in den Fluss zurückfließen.

Verbrennungsanlage
Der Schlamm aus dem Faulturm 

wird weiter entwässert und getrock-
net, bis kaum noch Wasser darin ist. 

Danach wird er in einer Verbren-
nungsanlage bei sehr hoher Tem-
peratur verbrannt. Dabei entsteht 

Wärme, die weiter genutzt werden 
kann. In manchen Anlagen wird aus 
dieser Energie auch Strom erzeugt. 
So wird der Klärschlamm stark ver-

ringert und sinnvoll genutzt.

Belebungsbecken
Im Belebungsbecken passiert der 

wichtigste Teil der Reinigung. Hier 
kommt das vorgeklärte Wasser hi-
nein. Millionen von Bakterien leben 
dort. Sie fressen den unsichtbaren 

Schmutz im Wasser auf. Einige 
Bakterien brauchen dafür Sauer-

stoff, andere kommen ohne Sauer-
stoff aus. Gemeinsam bauen sie den 
größten Teil der Verunreinigungen 

ab, sodass das Wasser wieder 
sauber wird.

Faulturm
Im Faulturm landet der Schlamm
aus dem Vorklärbecken und aus 

dem Nachklärbecken. Dort bauen 
Bakterien den Schlamm so um, dass 

dabei (Methan) Gas entsteht. Das 
gewonnene Gas wird zur Strom-

erzeugung genutzt.

Fluss
Das Wasser, das aus der Kläranlage 
kommt, ist sauberer, aber nie ganz 

sauber. Es fließt zurück in den Fluss.
Im Fluss leben viele winzige Tiere und 

Pflanzen. Sie bauen den restlichen 
Schmutz weiter ab. Der Fluss ist das 
Vorbild für die Kläranlage. Sie macht 

vieles davon nur schneller und kontrol-
lierter nach. Ein Teil des Flusswassers 
versickert später im Boden. Es wird zu 
Grundwasser und kann irgendwann 

wieder in unseren Leitungen als Trink-
wasser landen.

Vorklärbecken
Im Vorklärbecken kommt das Was-
ser fast zum Stillstand. Am Boden 
lagert sich Schlamm ab, der zum

Faulturm geleitet wird. Das übrige
Wasser sieht schon viel sauberer 

aus, es ist nun vorgeklärt.


